
 
Symphonie erſch  ienen

Manch e Komponiſt en werden überhaupt 
nich t mehr geſpielt. So erging es auch  dem 
bekannten Muſi ktheoretiker Salomon 
Jadasſohn, deſſ en vier Symphonien zur 
Zeit noch  nich t eingeſpielt worden ſi nd. Da 
er Jude war, wurden ſeine Kompoſi tionen 
lange nich t aufgeführt. Aber auch  daß ein 
bekannterer, der aus Altona ſt ammende 
Reineck e, früher die Leitung des Leipziger 
Konſervatoriums innehatte, bewirkte, daß 
Jadasſohn weniger populär wurde. Seine 
Symphonien ſi nd aber, was die Rhythmik 
und die bezaubernden Melodien betriff t, 
keinesweg unpopulär, und ſo war eine Idee 
des Muſi kforſch  ers Gerhard Helzel der 
Grund, ſeine Kenntniſſ e in der elektroni-
ſch  en Wiedergabe klaſſi ſch  er Muſi kſt ück e 
auch  für Jadasſohn einzuſetz en. Die gute 
Qualität wird zunäch ſt  über eine fehlende 
Orch eſt er einſpielung hinweghelfen. 

Salomon Jadasſohn, geb. 13. 8. 1831 
Breslau, geſt . 1. 2. 1902 Leipzig, erhielt 
ſeine erſt e muſi kaliſch  e Ausbildung in 
Breslau, war dann Sch üler von Heſſ e, Bro-
ſi g, Liſzt, Hauptmann; 1867—69 war er 
Dirigent der Euterpe-Konzerte in Leipzig, 
ſeit 1871 da Lehrer für Theorie und Kom-
poſi tion am Konſervatorium. Mit ſeinen 
fein gearbeiteten Klavierſt ück en, Geſang-
duetten in kanoniſch  er Form, vertrat er die 
ſt rengere Form (bedeutender Bach -Kenner) 
und den konſervativen Standpunkt in der 
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Die Zeitung ſuch t Mitarbeiter
Liebe Leſer, ich  habe mich  
immer gewundert, war-
um wir doch  nur ganz 
wenige waren, die für 
Leipzig an den LNN 
mitwirkten. Im Weſent-
lich en war es nur Herr 
Norbert Molkenbur 

(links), der wich tigſt e Mitarbeiter der Edi-
tion Peters in Leipzig, der, obwohl ſch  wer 
krank, bis zuletz t mit mir in Verbindung 
ſt and. Der am 6. Dez. 2009 verſt orbene 
Molkenbur, der ſi ch  ſehr für Walter Nie-
mann und deſſ en Werk intereſſi erte, war 
leider ſo krank, daß er viele Dinge, die er 
uns noch  vermitteln woll te, nich t mehr 
ſch  aff te. Seiner Mühe iſt  u. a. die CD mit 
der berühmten Symphonie triomphale Hugo 
Ulrich s zu verdanken, die ich  nach  den Pho-
tokopien Molkenburs einſpielte.

Nach  dem Tode Molkenburs, der leider 
nie wieder helfen darf, fi nden wir es ſch  ade, 
daß nun nur noch  wenige unſere Zeitung 
in der Hand halten, beſonders aber, daß ſi e 
nie in Farbe erſch  einen kann wie die Sch we-
ſt erausgabe „Hamburger Nach rich ten“. Wir 
bräuch ten etwa 1000 Euro, um 3000 Ex-
emplare druck en und verteilen zu können. 
Wer hierbei hilft, würde für Leipzig eine 
großzügige Hilfe geben, die all e Bürger be-
wundern würden und die ihm beſt immt viel 
Anerkennung bräch te.

Bitte wenden Sie ſi ch  daher diesbezüglich  
an den Herausgeber, um z. B. eine Anzeige 
aufzugeben oder für einen bezahlten Berich t 
zu ſpenden. —

Einweihung des Denkmals für Edvard Grieg

Beſonders erfreulich  war daneben auch , 
daß die Leiterin des Vereins „Grieg in 
Leipzig e.V.“, Frau Prof. Hell a Brock , den 
Herausgeber in ihre Wohnung einlud, zu-
mal ich  früher immer am liebſt en Grieg am 
Klavier geſpielt hatte. Sie verſprach  weitere 
Hilfe, welch e in einem Empfehlungsſch  reiben 
an den Südweſt rundfunk beſt and. Sie be-
ſt and auf gute Arbeiten, und ſo lobte ſi e auch  
die Kompoſi tionen des Herausgebers.

Die obenſt ehende Abb. zeigt Hell a Brock  
bei der Einweihung einer Büſt e für Edvard 
Grieg im Hofe der Grieg-Gedäch tnisſt ätte, 
Talſt raße 10.
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☞ Leipziger Komponisten: 
Walter Niemann (1876-1953): 4 CDs!

Video-Film über ihn u. das alte Leipzig: 19,50
Bei allen Musikaliengeschäften u. beim Herausgeber

In dieſer Nummer:

Weltnetz: www.romana-hamburg.de/cds.htm

Muſi k. Er erhielt von der Univerſi tät Leip-
zig den Doktortitel hon. c. Werke: 4 Sym-
phonien, Orch eſt er-Serenaden, Ouvertüren, 
Kammermuſi k, Klavierkonzert, Pianofor-
teſach en, geiſt lich e und weltlich e Chöre, Lie-
der uſw., ferner die ſehr verbreiteten 
Büch er: „Die Formen in den Werken der 
Tonkunſt “, „Inſt rumentationslehre“, „Har-
monielehre“, „Contrapunkt“, „Generalbaß“, 
„Kanon und Fuge“ uſw.

Marc Twain
über die Bibel:
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Als Roſemary Brown, Londoner Haus-
frau, 2001 ſt arb, brach te die „New York 
Times“ einen ausführlich en Artikel über ſi e, 
ebenſo die holl ändiſch  e Zeitung „De Volks-
krant“. Nur in Deutſch  land ſch  wieg man. 
Dabei hat ſi e mit vielen Kompoſi tionen, die 
ſi ch  wie die großer verſt orbener Komponiſt en 
anhören, viel Aufmerkſamkeit erregt.

Sie behauptete, ſi e könne Lizſt  und andere 
verſt orbene Komponiſt en nich t nur ſehen, ſon-
dern auch  mit ihnen ſprech en. Und viele diktierte 

Klavierſt ück e habe ſi e von ih-
nen erhalten. Die bekannteſt en 
Stück e, auf 2 CDs eingeſpielt, 
können wir Ihnen anbieten; 
außerdem den Videofi lm über 
ſi e auf DVD. 2 CDs je € 
12,50 + 2, — Verſand, DVD 19,50. Ihr Buch  
„Muſi k aus dem Jenſeits) (132 S., früher Zſol-
nay) gibt es für 12,50 € + Pto. Beſt ell ung beim 
Herausgeber. Wir erhalten immer wieder begei-
ſt erte Dankſch  reiben von Kunden aus all er Welt! 

Roſemary Brown und die ‚Muſi k aus dem Jenſeits‘

www.romana-hamburg.de/zeitungen.htm

O.: Salomon Jadasſohn
U.: das Gewandhaus

Im Netz :  Zeitungsſeite
Viele Leſer vermiſſ en die Leipziger Neueſt en Nach rich ten ſehr. Daher wird unſere Zeitungsſei-
te mit der damals koſt enlos verteilten Niemann-Sonderausgabe und den hiſt oriſch  en Zei-
tungsſeiten der LNN gerne angeſehen. Damit nun nich t immer dasſelbe im Netz  iſt , ha  be 
ich  eine Seite mit neuem Inhalt, die mit der Zeit erweitert werden ſoll , hineingeſt ell t.


